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Sandra Leibacher  Unterstützt 
wurden die jungen Frauen 
durch die erfolgreiche Zusam-
menarbeit von der OdA, Exper-
ten der Pferdeberufe, dem NPZ 
und Fachpersonen des Kompe-
tenzzentrums für Bildung «Info-
rama» in Zollikofen. So richte-
ten die Verantwortlichen auch 
viel Lob an die Absolventinnen: 
«Die Ausbildung ist intensiv und 
sehr anspruchsvoll, muss durch 
viel Arbeit und Schweiss hart er-
arbeitet werden», so Mathias 
Schibli, Präsident der Qualitäts-
sicherungskommission höhere 
Berufsbildung QSK. «Gesunder 
Berufsstolz ist der Treibstoff der 
beruflichen Tätigkeit und lässt 
sich nur mit eigenen Leistungen 
gewinnen», ergänzte Tobias Fur-
rer, Leiter Fachbereich höhere 
Berufsbildung «Inforama». Er-
folgreich abgeschlossen in ver-
schiedenen Fachrichtungen ha-

ben Janine Angliker, Larina 
Lenz und Melanie Principe in 
«Klassisches Reiten», Marta 
Patschovà und Nicole Gerber in 
«Gangpferdereiten» und Lea 
Hügli in «Betreuung und 
Dienstleistungen». 

Ein steiniger Weg 
Die Weiterbildung dauerte von 
September 2020 bis Dezember 
2021, Basis bildete eine Grund-
ausbildung zur Pferdefachfrau 
EFZ und mindestens zwei 
Jahre Berufserfahrung mit 100 

Prozent praktischer Tätigkeit 
oder für Quereinsteiger erhöht 
auf drei Jahre Berufspraxis. 
«Der anschliessende Lehrgang 
zum Spezialisten dauert rund 
eineinhalb Jahre und beinhaltet 
je nach Fachrichtung bis zu elf 
verschiedene Module (je nach 
Fachrichtung), die alle erfolg-
reich absolviert und abge-
schlossen werden müssen, da-
mit eine Zulassung zur eidge-
nössischen Abschlussprüfung 
möglich ist», so Patricia Volpez 
Stern, Prüfungsleiterin der 
QSK. Auch Salome Wägeli, Be-
triebsleiterin NPZ, ist über-
zeugt vom hohen Stellenwert 
dieser Weiterbildung: «Ihr habt 
alles richtig gemacht, an dem 
Tag, an dem ihr euch entschie-
den habt, diese Ausbildung zu 
machen. Wir brauchen mehr 
gut ausgebildetes Personal in 
der Pferdebranche.» 

Feierliche Diplomübergabe
NPZ Bern  Sechs Absolventinnen erhielten im Nationalen Pferdezentrum in Bern den eidgenössi-
schen Fachausweis des Lehrganges zur höheren Berufsbildung «Spezialistin der Pferdebranche» 
durch die Vertreter der «Organisation der Arbeitswelt Pferdeberufe» (OdA) Schweiz.

(pd) Gestartet wurde am Sams-
tag mit den neu ins Programm 
aufgenommenen Freiberger-
prüfungen. Nach den B 70/75 
bildete das traditionelle Derby 
über Gräben und Wälle den 
krönenden Abschluss des Tages. 
28 Paare nahmen den attrakti-
ven Parcours mit 19 Hindernis-
sen unter die Hufe. Gleich mit 
Startnummer eins legte Andrea 
Piller mit Baila II CH einen feh-
lerfreien Ritt in einer sehr 
schnellen Zeit vor. In der Folge 
kam ihr Nathalie Dellasante mit 
Urban de Jul am nächsten. Zum 
Ende setzte sich Piller aber mit 
Delilah IV CH noch vor Della-
sante durch und feierte einen 
Doppelsieg.  

Spass für Zwei- und Vierbeiner 
Der Sonntag startete mit zwei 
«Green Jumps». Gegen Mittag 
fanden sich die Hundefreunde 

ein. Die neue Equipenprüfung 
«Horse & Dog» bedeutete, dass 
zuerst der Reiter einen Spring-
parcours absolvierte und an-

schliessend Hund und Hunde-
führer einen Plausch-Agility-
Kurs. Alle Vierbeiner waren mit 
Feuereifer dabei, zwei- und vier-
beinige Teilnehmer und Zu-
schauer hatten grossen Spass. 
Den Sieg – und damit wohl die 
grössten Pferde- und Hundele -
ckerlipakete – trug die Equipe 
Stephanie von Däniken mit Ces-
sil davon. Die Reaktionen wa-
ren so gut, dass das OK darüber 
nachdenkt, diese nächstes Jahr 
wieder durchzuführen. Den Ab-
schluss machten die B/R 90 und 
B/R 95, die von Patrizia Spycher 
auf Foresthill Moonlight Me-
lody und Bettina Eggimann-Pe-
ter auf Etoile Dorée EPA ge-
wonnen wurden.

Neu mit Freiberger- und spezieller Equipenprüfung
CS Laupen BE  Kurz vor dem Start der Pferdesporttage stand die Durchführung noch in den Sternen. 
Im letzten Moment erhielt der organisierende KRV Neuenegg von den zuständigen Stellen das Okay 
für die Bewässerung des Platzes, ansonsten hätte die Veranstaltung wohl abgesagt werden müssen.

Spass für Zwei- und Vierbeiner: das «Horse & Dog». Foto: pd

Die Absolventinnen (v. l.): Lea Hügli (Betreuung und Dienstleistungen), Marta Patschovà 
(Gangpferdereiten), Janine Angliker (Klassisches Reiten), Nicole Gerber (Gangpferderei-
ten), Larina Lenz und Melanie Principe (Klassisches Reiten). Foto: Sandra Leibacher


